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Junge Techniktalente begeistern mit Robotern Tric� 
gibt 

PC-Ei _ Zehn Schulen haben beim Regionalentscheid des zdi-Roboterwettbewerbs im Technologiezentrum um 
den Platz im großen Finale gekämpft. Am Ende hatte das Mannesmann-Gymnasium die Nase vorn 

Mann! 
Zugan� Von Katharina Draub 

Ganz konzentriert blickt Johanna 
(19) auf das Spielfeld und stellt den
Roboter auf die Startlinie. Sein Sur­
ren ist durch die vielen aufgeregten
Gespräche kaum zu hören. Laut ru­
fen die Schiedsrichter „Los". Wie
ein ferngesteuertes Spielzeugauto
fährt der Lego-Mindstonns-Roboter
durch den Parkour. ,,Intelligente,
umweltfreundliche und integrierte
Mobilität" heißt das Motto für den
zwölften Roboterwettbewerb vom
zdi, was für „Zukunft durch Innova­
tion.NRW" steht.

„Ich hoffe, dass wir 
den Fachkräfteman­
gel damit zumindest 
perspektivisch 
reduzieren können." 

Jubel ist dagegen nach der ersten 
Runde bei Luca und Felix vorl der 
Sekundarschule Hamborn zu hö­
ren. Sie versuchen, für ihre Schule 
nun zum dritten Mal in Folge zu ge­
winnen. Vorbereitet sind sie. ,Wir 
haben heute vier komplette Roboter 
dabei. Letztes Jahr ist bei einem 
Team einer auseinandergefallen", 
erzählt Luca stolz. ,,Unsere Roboter 
haben wir nach Anleitung gebaut, 
aber auch noch modifiziert." Die 
Technikbegeisterten haben sich 
auch außerhalb des Stundenplans 
mit der Programmierung beschäf­
tigt. ,,Ich habe auch zu Hause im 
Internet nach Tipps gesucht", sagt 
Luca. Trotzdem lief in der ersten 
Runde nicht alles wie program­
miert. ,,Eine Figur hat der Roboter 
nicht mitgenommen. Jetzt müssen 
wir am Tablet noch einmal die An­
zahl der Drehungen des Roboters 
ändern", meint Felix (11). 

Ralf Meurer, GFW-Chef
Luca und Felix mit ihrem Team "Robo Gang Hambom" der Sekundarschule Hambom wollen gewinnen. FOTOS: STEPHAN EICKERSHOFF 

,,Mit der Aktion wollen wir zei­
gen, dass man auch in den MINT­
Fächern viel Spaß haben kann", be­
tont Ralf Meurer, Geschäftsführer 
der Gesellschaft für Wirtschaftsför­
derung. ,,Ich hoffe, dass wir den 
Fachkräftemangel damit zumindest 
perspektivisch reduzieren können". 
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,,Die Mobilität wird im verkehrs­
dichten NRW immer wichtiger'', er­
klärt Jana Haberstroh, zdi-Koordi­
natorin. Passend zum Motto müs­
sen die Roboter der zehn Teams auf 
dem Spielfeld zum Beispiel ein Die­
selfahrzeug durch ein Wasserstoff­
auto ersetzen, um so Punkte zu sam­
meln. Strafe gibt es bei den „Robot­
Games" beispielsweise für das 
,,Reinrufen" während der Spiele. 

Nach zweieinhalb Minuten ist die 
erste Runde vorbei und die Erleich­
terung zu spüren. ,,Das war echt auf­
regend. Man vertritt ja die Schule 
und will deshalb besonders gut 
sein", findet Johanna. ,,Leider ist der 
Roboter nicht genau auf der vorge­
gebenen schwarzen Linie gefah­
ren." 

Die 13-jährige Hoa ist auch Schü­
lerin des Landfennann-Gymnasi­
ums und hofft auf Erfolg: ,Wir ha-

Es war spannend im Tectrum Neudorf. Während der „Robot-Games" geben die 

Teams alles und beobachten die Konkurrenz. 

Karneval in der Kneipe 
endete im Tumult 

Drei Angeklagte stehen vor dem Amtsgericht 

Von Bodo Malsch 

Für die Karnevalisten ist der Hoppe­
ditz gerade auferstanden. Die Justiz 
ist aber noch damit beschäftigt, das 
aufzuarbeiten, was sich vorige Ses­
sion unter nicht organisierten Nar­
ren ereignete. So müssen sich seit 
gestern drei junge Männer aus dem 
Duisburger Süden wegen Wider­
standes und Beleidigung vor dem 
Amtsgericht verantworten. Am 26. 
Februar, d�m Karnevalssonntag, sol­
len sie sich vor einer Gaststätte an 
der Sittardsberger Allee mit der Poli­
zei angelegt haben. 

Ein 21-Jähriger gestand, eine Zeu­
gin vor der Gaststätte massiv belei-

kannten nähern wollen. ,,Da stand 
plötzlich eine kleine blonde Frau vor 
mir und sagte, ich solle weggehen." 
Noch bevor er reagieren konnte, ha­
be sie ihm an den Hals gefasst. ,,Ich 
habe den Griff abgewehrt, da sprüh­
te mir ein Polizist Piefferspray ins 
Gesicht." Die Frau - eine Polizistin, 
die nach dem Dienst auf dem Heim­
weg war - habe sich nicht als Ord­
nungshüterin zu erkennen gegeben. 

Der dritte Angeklagte stieß mit 
einem Hundeführer zusammen. 
Auch der habe keine Uniform getra­
gen und nicht gesagt, dass er Polizist 
sei, so der Angeklagte. ,,Als ich weg­
gehen wollte, hat mich sein Hund ge­
bissen." 

ben uns einen Plan mit den Aufga­
ben geschrieben, die wir als erstes 
machen wollen." Nach der Runde 
fließen allerdings die ersten Tränen 
im Team. ,,Das hat nicht alles so 
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funktioniert. Jetzt ist meine Freun­
din etwas enttäuscht", sagt Hoa. 
,,Aber wir sind ja hier auch zum 
Spaß. Und es gibt noch zwei weitere 
Runden", sagt Johanna tröstend. 
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